
HANN. MÜNDEN. Ein Nach-
barschaftsduell steht in der
Handball-Regionsliga der Män-
ner auf dem Programm: Der
DSC erwartet Rosdorf/Grone.
Regionsliga Männer
Dransfelder SC - HG Rosdorf/

Grone III (Samstag 18Uhr
Dransfeld). Eine erneut schwe-
re Aufgabe erwartet die Ha-
senmelker gegen die Dritte
Vertretung aus Rosdorf und
Grone. Zwar verlor man im
Hinspiel nur knapp 26:27,
doch seitdem steigerten sich
die Gäste und, die Dransfelder
holten erst vier Punkte. Um
noch zwei weitere folgen zu
lassen, muss sich die Mann-
schaft wieder steigern. Chan-
cenlos ist sie nicht, aber sie
müssen auch einmal über 60
Minuten konstant spielen.

Regionsstaffel Männer
SVS/TSG Volkmarshausen -

SG Spanbeck/Billingshausen III
(Samstag 20 Uhr Gimte). Kla-
rer Favorit im Duell Tabellen-
führer gegen Tabellenletzter
sind hier die Männer von Spie-
lertrainer Hentze. Die Blüten-
weiße Weste soll auch am
Samstagabend noch Bestand
haben. Alles andere als ein kla-
rer Erfolg gegen die Punktlo-
sen Gäste wäre auch eine sehr
dicke Überraschung. (zrp)

Dransfeld im
Duell gegen
Rosdorf/Grone

Zwischenbilanz im Tischtennis

ALTKREIS MÜNDEN. Das Ju-
gend-Tischtennis des Altkrei-
ses hat einen weiteren Schlag
erhalten. In der vergangenen
Saison konnte die Schedener
Jugend noch in der 2. Kreis-
klasse Platz zwei erringen. Der
Aufstieg in die 1. Kreisklasse
schien nicht gewagt, aber sie
blieben ohne Sieg, und in der
Rückserie gibt es keine Sche-
dener Jugend mehr.

Damit geht der Altkreis nur
noch mit drei Jugendmann-
schaften in die Rückserie, und
zwei davon kommen aus Lau-
bach. Ein weiterer Hinweis da-
rauf, dass die Arbeit von Ju-
gendleiter Ralf Drefs nicht
hoch genug einzuschätzen ist.
Dass die Erste in der Bezirksli-
ga die Klasse gehalten hat, war
schon ein schöner Erfolg, dass
die Zweite in der 2. Kreisklasse
auch ohne ihren bisherigen
Spitzenspieler, Lars Roekern,
der in die Erste aufrücken
musste, die Herbstmeister-
schaft errang und gleich wie-
der in die 1. Kreisklasse zu-
rückkehrte, spricht für eine
erfreuliche Kontinuität.

Viktoria Kuke, die aus dem
Unteren Paarkreuz in die Spit-
ze aufrückte, hat diese Positi-
on bestätigt, aber auch ihre
drei Mitstreiter haben die letz-
te Saison in der 1. Kreisklasse
genutzt und bilden nun ein
schlagkräftiges Team.
Die Ergebnisse der Lauba-

cher: Viktoria Kuke 9:3, Justin
Buder 8:2, Moritz Burg 7:1,
Nils Rosenthal 7:0. Doppel
11:1. Die erfolgreichsten Spie-
ler (mit Einbeziehung der Bi-
lanzwerte) : 1. Gründel (Rein-
hausen II) 7:1 2. Ton (Elliehau-
sen) 9:2 3. Buder (Laubach II)
8:2 4. Kuke (Laubach II) u. Bert-
ram (Weende II) je 9:3. (znm)

Ohne Scheden
in die
Rückserie

stand zwischen Bonaforth und
Speele. Beide kamen auf 19:9
Siege, gefolgt von Mielenhau-
sen I mit 19:11.

Allein in den Doppeln kann
sich der Herbstmeister ganz
vorn platzieren. In den knap-
pen Spielen gegen die unmit-
telbaren Konkurrenten sorg-
ten sie für den entscheiden-
den Vorsprung. Die Reihenfol-
ge: 1. Mielenhausen I 18:6 2.
Bonaforth 15:8 3. Mielenhau-
sen II 16:12.
Die erfolgreichsten Spieler:

(nach Bilanzwerten) 1. Holger
Wolf (Mielenhausen I) 17:1 2.
Stefan Weiland (Mengershau-
sen) 11:1 3. Tino Schröder
(Speele) 15:3 4. Harald Höh-
mann (Speele) 14:4 5. Rainer
Cohrs (Bonaforth) 12:5..

2. Kreisklasse Süd-West
Für Nienhagen geht das

Wandern zwischen den Klas-
sen weiter. Als Absteiger aus
der 1. Kreisklasse stehen sie
nun in der 2. Kreisklasse wie-
der ganz oben, aber dicht ge-
folgt von Hemeln II, das sich
zwei Ausrutscher leistete: das
Remis in Laubach und die Nie-
derlage bei Gimte II. Gegen
Nienhagen aber gewannen die
Jahner recht souverän. Ver-
mutlich geht es nur um die
Meisterschaft, denn beide wis-
sen, wie rauh das Klima eine
Klasse höher ist.

Und mit Bedauern ist fest-
zustellen, dass Nienhagen II
nach nur einem Spiel aus per-
sonellen Gründen die Mann-
schaft zurückgezogen hat.

Die beste Leistung im Obe-
ren Paarkreuz bot etwas über-
raschend der TuSpo Weser
Gimte II. An 19:4-Siege kamen
Nienagen (20:10) und Hemeln
II (15:10) auch nicht heran. Da-

ALTKREIS MÜNDEN. In der 1.
Tischtennis-Kreisklasse hat der
TTSV Mielenhausen I bereits
sein erstes Spiel im neuen Jahr
gewonnen (7:1 gegen die eige-
ne Reserve). Der Spitzenreiter
hat in der Hinserie lediglich
eine Partie verloren und führt
kanpp vor dem TSV Speele.

Mielenhausen I hatte nach
dem Abstieg aus der aufgelös-
ten 2. Bezirksklasse den Platz
in der Kreisliga ausgeschlagen
und Ingo Meyer und Malte
Horst, die inzwischen sehr er-
folgreich in der Bezirksklasse
für Ermschwerd II spielen, so-
wie Sven Tulowitzki verloren.
Demnach kommt die Tabel-
lenführung sogar etwas über-
raschend.

Allerdings ist das Meister-
schaftsrennen nach der Mie-
lenhäuser Niederlage in Sche-
den wieder offen. Nun sind Bo-
naforth und Speele fast gleich-
auf und können aus eigener
Kraft die Meisterschaft errin-
gen.

Am Tabellenende sieht alles
nach dem Abstieg von Lau-
bach III und Settmarshausen
aus. Kreisliga-Absteiger Men-
gershausen hat zwar nur zwei
Punkte mehr als die Lauba-
cher, sollte in kompletter Auf-
stellung aber leicht die Punkte
zum Klassenerhalt zusam-
menbekommen.

Das stärkste Obere Paar-
kreuz stellt mit Abstand der
TSV Speele. Wie auch Mielen-
hausen waren die Speeler
nicht einmal auf Ersatz ange-
wiesen. 29:7-Siege lautet ihre
Bestmarke, und auch Bona-
forth kann sich mit 24:10
noch vor den Mielenhäusern
(24:12) platzieren.

Und im Unteren Paarkreuz
gibt es sogar einen Gleich-

Mielenhausen I überrascht
Souveräner Tabellenführer der 1. Kreisklasse trotz Abgängen / Speele Zweiter

für steht Nienhagen im Unte-
ren Paarkreuz mit 20:4 ganz
vorn. Nur die Hemelner kom-
men mit 14:4 noch auf eine
positive Bilanz. Gimte II als
Dritter spielt nur noch ausge-
glichen (9:9). Und auch in den
Doppeln kann kein anderes
Team in diese Phalanx einbre-
chen. 1. Nienhagen 12:4 2.
Gimte II 10.3 3. Hemeln II
12:7.
Die erfolgreichsten Einzel-

spieler: 1. Sven Otto (Gimte II)
10:0 2. Holger Wallbach (He-
meln II) 7:0 3. Walter Holzap-
fel (Nienhagen) 8:3 4. Peter
Kalz (Bonaforth) 9:5 5. Manuel
Kraft (Nienhagen) 10:6.

2.Kreisklasse Südost
Im Frühjahr konnte Sie-

boldshausen II in der Südwest-
Staffel nur Platz drei erringen,
hinter Mielenhausen III und
Hemeln II. Jetzt aber stehen
sie ganz oben vor dem ambi-
tionierten Absteiger aus
Dransfeld. Der musste sich au-
ßer im letzten Spiel gegen Sie-
boldshausen zuvor schon sehr
deutlich (2:7) der Schedener
Dritten geschlagen geben.
Und um die Reihe der Überra-
schungen voll zu machen:
Scheden III muss in der Tabel-
le der eigenen Vierten den
Vortritt lassen. Der nicht kor-
rekte Einsatz eines jugendli-
chen Ersatzspielers hatte im
Vereinsderby zu einer kampf-
losen Wertung geführt und
damit der Vierten zu dem ent-
scheidenden Vorsprung ver-
holfen.

So stark wie die Siebolds-
häuser Spitze war keine ande-
re. 27:3-Siege hätte wohl nie-
mand den SVS-Spitzenspie-
lern zugetraut. Dransfeld III
musste sich mit 18:12 begnü-

gen, und mit den 18:14-Siegen
konnte Scheden IV als Dritter
hochzufrieden sein. Dass
Dransfeld offenbar auf dieser
Ebene über die größte Breite
verfügt, demonstrierten die
DSCer mit ihrer Vierten.
18:10-Siege im Unteren Paar-
kreuz war der Spitzenwert.
Sieboldshausen II kam auf
13:7. Und die Doppelwertung
geht eindeutig an die führen-
den Teams: Siebeoldshausen II
15:5, Dransfeld III 13:6.
Die erfolgreichsten Spieler:

1. Gerhard Rochlitz (Siebolds-
hausen II) 13:1 2. Klaus Rett-
berg (Sieboldshausen II) 14:2
3. Felix Zimmermann (Sche-
den IV) 12:2 4. Manfred Möhle
(Dransfeld III) 12:4 5. Detlev
Peukert (Scheden III) 7:3.

3. Kreisklasse
Platz eins und zwei schei-

nen ausgemacht. Serienmeis-
ter Weende IV hat in Rot-Weiß
IV einen starken Konkurren-
ten bekommen. Fast alle Spie-
ler dieser Mannschaften ha-
ben Kreisliga-Erfahrung, und
da können die mit je vier
Punkten Rückstand folgenden
Teams aus Jühnde und Drans-
feld V nicht mithalten. Den
Platz in der Oberen Tabellen-
hälfte aber sollten sie auch im
Frühjahr verteidigen können.

Unter den besten fünf Ak-
teuren gibt es nur einen, der
noch nie in der Kreisliga ge-
spielt hat, der Jühnder Sebasti-
an Elend.
Die erfolgreichsten Spieler:

1. Rolf Reinhard (Lödingsen
IV) 15:1 2. Sebastian Elend
(Jühnde) 13:3 3. Thomas Grim-
me (Rot-Weiß IV) 10:2 4. Gün-
ter Schubert (Wibbecke) 11:3
5. Frank Zimmermann (Rot-
Weiß IV). (znm)

HANN. MÜNDEN. Die Landes-
liga-Volleyballer der SG Mün-
den präsentieren sich am Wo-
chenende als Tabellenvierter
wieder einmal ihrem Heimpu-
blikum. Los geht es am Sams-
tag in der Halle am Werraweg
um 15 Uhr.

Zu Gast sind die SG Echte/
Kalefeld und der Tuspo Ween-
de II. Sie belegen die Plätze
acht und fünf. Gegen beide
Gegner konnte man in der
Hinrunde gewinnen, jedoch
befindet sich Münden mann-
schaftlich nicht in der besten
Verfassung. Die SG muss hoch-
konzentriert ans Werk gehen
und kämpferisch alles geben,
um im Kampf um die oberen
Plätze zu punkten. Vermutlich
wird das Team in Bestbeset-
zung auflaufen können.

Derby in der Kreisliga
In der Bezirksklasse der

Männer gastiert der MTV He-
demünden am Sonntag ab 15
Uhr bei der SG Lenglern. Hede-
münden hat ein ausgegliche-
nes Punktekonto.

In der Kreisliga der Frauen
steht ein Derby zwischen der
SG Volleyball Münden III und
dem Dransfelder SC auf dem
Plan. Außerdem ist am Werra-
weg nochTabellenführer TSV
Nesselröden beteiligt (Sonntag
ab 11 Uhr). (red)

Heimspieltag
für Mündener
Volleyballer

Am Sonntag mit Heimrecht:
Robin Konietzny und die Erste
Herren der SGMünden. Foto: mbr

TG Münden II - SG Spanbeck/
Billingshausen II (Sonntag, 10
Uhr, Gymnasium). Zum Rück-
rundenstart gastiert der Auf-
steiger und Tabellen-Schluss-
licht, die Spanbecker-Reserve
in der Gymnasiumshalle. Hier
zählt nur ein Sieg für die Ja-
notta-Sieben. „Ich hoffe, dass
wir diesmal mal wieder klar
gewinnen“, möchte Trainer Ja-
notta nicht wieder so eine Zit-

HANN. MÜNDEN. In der
Handball-Regionsoberliga be-
ginnt am Wochenende die
Rückrunde. Die beiden Her-
renteams TG Münden II und
SVS/TSG Münden genießen da-
bei jeweils Heimrecht. Gleich
zweimal reisen müssen die
Damen der SVS/TSG. Für die
Herren der TG und die Damen
von SVS/TSG geht es um wich-
tige Punkte im Aufstiegs-
kampf. Die Herren der SVS/
TSG benötigen jeden Punkt im
Kampf um den Klassenerhalt.

Regionsoberliga Männer
SVS/TSG - TSV Adelebsen

(Samstag, 16 Uhr, Gimte). Re-
vanche für die knappe Nieder-
lage im Auftaktspiel der neu-
en Saison wollen die Männer
des Trainergespanns Marko
Misch und Fabian Schrader
nehmen. Dort gab es zu Be-
ginn eine 20:22-Niederlage,
die noch heute wurmt. Nach
dem Punktgewinn vom ver-
gangenen Wochenende will
die Heimsieben nun nachle-
gen. Das ist kein unmögliches
Unterfangen. Wenn die Mann-
schaft schnell die Anfangsner-
vosität ablegen kann und sie
auch einmal über 60 Minuten
konstant spielt, ist ein Sieg
drin. „Der Punkt gegen Geis-
mar gab Selbstvertrauen, nun
muss der nächste Schritt fol-
gen“, so ein vorsichtig opti-
mistischer Fabian Schrader.

Wie es aussieht, sind am
Samstag alle Mann an Bord.
Mit einem Erfolg könnte ein
großer Schritt in Richtung Ta-
bellenmittelfeld gelingen.

Für SVS/TSG zählt nur ein Sieg
Handball-Region: SV-Damen können mit Erfolg in Göttingen die eigenen Aufstiegschancen wieder verbessern

terpartie wie am letzten Wo-
chenende erleben. Der TG-
Trainer hofft, dass seine
Mannschaft diesmal besser ins
Spiel kommt, denn die lange
Pause tat der TG Münden II of-
fensichtlich nicht besonders
gut. Alles andere als ein Erfolg
wäre auch eine Enttäuschung,
und das vor den Wochen der
Wahrheit die dann im Februar
anstehen. Deshalb ist es wich-

tig jetzt mit einem weiteren
Erfolg die Spitzenposition zu
verteidigen. Beim 32:26-Erfolg
im Hinspiel hatte die Mann-
schaft in der ersten Hälfte ei-
nige Mühe, doch zu Hause
sollte sie von Beginn an deut-
lich machen, wer Herr in der
Halle ist.

Regionsoberliga Frauen
HSG Göttingen - SVS/TSG

Volkmarshausen (Samstag, 18
Uhr, Göttingen). Eine ganz
schwere Aufgabe wartet auf
die Albrecht-Sieben beim
noch ungeschlagenen Spitzen-
reiter, der HSG Göttingen.
Hier muss unbedingt ein Sieg
her, sonst ist der Zug in Rich-
tung Meisterschaft und Auf-
stieg für die SVS/TSG-Damen
schon frühzeitig abgefahren.
Erst ein Minuspunkt steht auf
Seiten der Göttingerinnen zu
Buche, deren fünf schon bei
der SVS/TSG. Die Mannschaft
weiß also, was die Stunde ge-
schlagen hat. Vor allen Dingen
im Angriff muss die Mann-
schaft 60 Minuten volles Tem-
po gehen und nicht schon
frühzeitig das Torewerfen ein-
stellen. Nur bei einem Erfolg
ist nach oben noch alle drin,
dass muss sich die Mannschaft
verinnerlichen.
MTV Moringen - SVS/TSG

(Sonntag 17 Uhr Moringen).
Kaum 24 Stunden später müs-
sen die Damen der SVS/TSG
schon wieder ran. Die Reise
geht zum Ex-Zweitligisten
nach Moringen. Im Hinspiel
behielt die Albrecht-Sieben
mit 20:7 die Oberhand und
auch diesmal ist sie klarer Fa-
vorit. Doch muss man abwar-
ten, wie das Spiel am Vortag
gelaufen ist und wie viel Kraft
es gekostet hat. Die Moringer
Damen haben auch schon bes-
sere Zeiten erlebt, doch in die-
ser Saison spielen sie selbst in
der Regionsoberliga gegen
den Abstieg. Mit der Leistung
vom Hinspiel sollte die SVS/
TSG keine Mühe haben. (zrp)

Immer schön am Gegner vorbei: Janine Hensel zeigt hier, wie es für die SV-Frauen amWochenende
gehen könnte, um sich wieder ins Gespräch zu bringen. Foto: Brandenstein
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